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Geschätzte Bildsteinerinnen 
und Bildsteiner, 

die Sommerferien nahen, das Schul- 
und Kindergartenjahr neigt sich dem 
Ende zu. Hierbei möchte ich die 
zahlreichen anerkennenden Worte 
betreffend unserer Bildungseinrich-
tungen weitergeben. Viele Familien 
im Rheintal würden vermutlich viel 
Geld bezahlen, um ihr Kind in 
unseren Kindergarten oder unsere 
Volksschule schicken zu können! 
Aufgrund der Kleinheit, des nicht 
vorhandenen Migrationsanteils und 
der großzügigen Ausstattung haben 
unsere Bildungseinrichtungen 
nahezu einen elitären „Privatschul-
charakter“. Das neu sanierte Gebäude 
und die Ausstattung sind das eine 
(sozusagen die „Hardware“), mindes-
tens ebenso wichtig ist jedoch die 
„Software“, das menschliche und 
fachliche Miteinander, das Lernen, 
das Spielen, das Freude-Haben. Ich 
möchte mich hier stellvertretend für 
alle Eltern, aber auch für die 
Gemeinde an sich recht herzlich für 
den großen Einsatz unseres Kinder-
garten-Teams und des Lehrerinnen-
Teams bedanken! Ich bin stolz auf 
unseren Kindergarten und unsere 
Volksschule.

Damit die Ferien für die Kleinen 
mitunter etwas kurzweiliger werden, 
organisiert der Familienverband 
Bildstein auch heuer wieder dankens-
werterweise ein buntes Ferienpro-
gramm. Im Rundschreiben sind 
nähere Informationen darüber zu 
finden! Persönlich freut es mich sehr, 
dass in unserem Dorf so viel ehren-
amtlich geschieht. Das ist ein hohes 
Gut, das man nicht als selbstverständ-
lich erachten darf. Es kann sehr 

schnell gehen und das zarte Pflänzchen 
„Ehrenamt“ kann zerbrechen. Bei-
spiele dafür gibt es vielerorts leider 
immer mehr. Super finde ich es 
beispielsweise, wenn sich neu zugezo-
gene Bürgerinnen und Bürger bei mir 
erkundigen, welche Vereine es gibt 
oder ob sie sich irgendwie an einer 
guten Sache beteiligen können! Es ist 
zwar nicht die Regel, aber solche 
Momente gibt es tatsächlich. Jeder 
und jede Einzelne ist herzlich eingela-
den, an unserem vielfältigen Dorfleben 
mitzuwirken. Und sei es nur in Form 
von Veranstaltungsbesuchen.

Apropos Engagement: Auch in unserer 
Gemeindevertretung wird viel ehren-
amtlich nachgedacht und gearbeitet. 
Der Räumliche Entwicklungsplan 
(REP) wurde bei der letzten Bürger-
versammlung präsentiert und seither 
weiter überarbeitet. Zur Begutachtung 
geht der Entwurf über den Sommer 
ans Land Vorarlberg. Im Herbst ist 
dann wiederum die Ortsbevölkerung 
eingeladen, das überarbeitete Projekt 
bei einer „Info-Ausstellung“ (Einla-
dung folgt) zu begutachten und 
Einwände vorzubringen. Erst dann 
(Jahresende) wird der REP von der 
Gemeindevertretung beschlossen. 
Somit können also alle Interessierten 
nach wie vor mitdenken und mitreden. 
Gerne dürft ihr dazu auch in der 
Gemeindestube vorbeikommen und 
nach dem Zwischenstand fragen.

Bemerkenswert: Abseits von Sitzungen 
setzten ein paar fachkundige und 
kräftige Freiwillige aus unserer 
Gemeindevertretungs-Runde alte 
Brücken bei Wanderwegen (z.B. auf 
dem Weg von Künzen nach Kreuz-
moos) wieder in Stand. Zudem sind 
laufend helfende Hände im Einsatz, 
wenn es darum geht, dem Bauhof 
beim Sanieren des kilometerlangen 
und großteils naturbelassenen Wege-
netzes zur Seite zu stehen. Ich kann 
versprechen, dass wir das Beste im 
Rahmen unserer Möglichkeiten 
probieren und sparsam mit unseren 
Mitteln umgehen. Und klar: Wo 
gehobelt wird, fallen Späne. Die einen 
sehen stets halbvolle Gläser, andere 
halbleere. Die einen sehen zu wenige 

Stufen auf den Wegen, die anderen zu 
viele. Die einen kritisieren die Wege, 
die anderen helfen und geben wert-
volle Tipps. Ich appelliere an alle, die 
Motivation unserer vielen ehrenamt-
lichen Kinder, Jugendlichen, Frauen 
und Männer dankend anzuerkennen 
und noch besser – dabei mitzuma-
chen! Und das gesellige Miteinander, 
das Bier nach getaner Arbeit und das 
Gefühl, etwas Wertvolles geleistet zu 
haben, entschädigen für vieles! Es 
muss nicht immer Geld sein…

Gerade in dieser aktuellen Zeiten-
wende mit vielen Unsicherheiten, dem 
verrückten Kriegstreiben in der 
Ukraine, dem wackeligen Finanzmarkt 
oder der vorhergesagten und hoffent-
lich nie eintretenden Blackout-Gefahr 
ist es wichtig, positiv zu denken! 
Lassen wir uns nicht verrückt machen, 
uns geht es insgesamt trotz allem gut! 
Freuen wir uns auf die kommenden 
Sommermonate und genießen das 
Leben. Ich würde mich sehr freuen, 
den einen oder anderen bei einem 
Dämmerschoppen, einer Abendwan-
derung, einem Konzert oder ganz 
einfach beim Vorbeilaufen begrüßen 
zu dürfen! Unterstützen und motivie-
ren wir unsere Vereine, die Pro-
gramme für uns vorbereitet haben. 
Beim Durchlesen des Rundschreibens 
wünsche ich viele staunende 
Momente. Schon jetzt appelliere ich an 
eure Geduld in Sachen Straßensperren 
wegen der notwendigen Sanierungen 
im Mühletobel und dann auch noch 
bei einer Rutschung zwischen Dorf 
und Deschen. Danke für das Verständ-
nis! 

Zu guter Letzt wünsche ich allen 
Bildsteinerinnen und Bildsteinern 
einen erholsamen Sommer mit vielen 
Erlebnissen und hoffentlich unfall-
freien und gesunden Urlaubstagen.

Euer Bürgermeister 
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Änderung im Gemeindevorstand

Duale Zustellung erbeten
Die elektronische Rechnungslegung, 
meist als e-Rechnung bezeichnet, 
wird immer beliebter und löst nach 
und nach die altgediente Papierrech-
nung ab.

Viele Unternehmen haben in den 
letzten Jahren ihren Rechnungsver-
sand bereits umgestellt. Die elektro-
nische Zustellung in Form eines 
E-Mails ist nun auch für Rechnungen 
der Gemeinde Bildstein möglich. 

Dieses Service hat mehrere Vorteile:

Durch den geringeren Papierver-
brauch und den Wegfall des Trans-
portes hilft die e-Rechnung die 
Umwelt zu entlasten und spart 
zusätzlich Geld, da nicht nur die 
Versandkosten wegfallen, sondern 
auch kein Papier oder keine Kuverts 
benötigt werden. Wir laden Sie ein, 
dieses Angebot zu nutzen. Um 
Rechnungen zukünftig elektronisch 

zu erhalten, ist das Einverständnis 
für diese Art der Zustellung notwen-
dig.

Wer den elektronischen Rechnungs-
versand nutzen möchte, sende bitte 
ein Mail an gemeinde.bildstein@cnv.
at mit dem Hinweis, dass die 
e-Zustellung von Rechnungen der 
Gemeinde erwünscht ist.
Natürlich erfolgt diese Umstellung 
auf freiwilliger Basis.

Gemeinderat Thomas Böhler hat 
seinen Hauptwohnsitz nach Kieslegg, 
Deutschland verlegt. Dort konnte er 
einen landwirtschaftlichen Betrieb 
erwerben und wird diesen entspre-
chend bewirtschaften. Daher ist eine 
Neubesetzung sowohl in der Gemein-
devertretung als auch im Gemeinde-
vorstand nötig. Bei der letzten 
Gemeindevertretungssitzung wurde 
das bisherige Ersatzmitglied Mathias 
Gmeiner (wohnhaft in der Parzelle 
Knobel) als neuer Gemeindevertreter 
bestimmt. 
Als neuer Gemeinderat wurde 
entsprechend dem Wahlergebnis 
Feuerwehrkommandant Markus 
Nenning zur Wahl vorgeschlagen. 
Dazu wurde eine schriftliche Abstim-

mung durchgeführt. Nach der 
einstimmigen Wahl bedankte sich 
das neue Gemeindevorstandsmitglied 
für das in ihn gesetzte Vertrauen und 
hofft auf eine gute Zusammenarbeit. 
Im Anschluss an die Neunominierun-
gen bedankte sich der Bürgermeister 
beim scheidenden Gemeindevertreter 
Thomas Böhler, der zudem 22 Jahre 
lang für die Gemeinde als Waldauf-
seher sowie in verschiedenen Aus-
schüssen (Landwirtschaft, Straße, 
Umwelt usw.) tätig war. Eine öffentli-
che Ehrung ist nach der Legislatur-
periode vorgesehen. 

Die Gemeinde wünscht der Familie 
Böhler alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt. 

Vorsorge für ein "Blackout"
Vertreter der Feuerwehr, des 
Gemeindevorstands und des Bauhofs 
haben Anschaffungen beschlossen, 
um eine Notstromeinspeisung im Fall 
eines Blackouts zu gewährleisten. 
Dafür wurden notwendige Verkabe-

lungen der Notstromeinspeisung 
genauso beauftragt wie die Anschaf-
fung von Zapfwellen-Notstromaggre-
gaten. Die Gemeinde sollte für den 
Ernstfall – der hoffentlich nicht wie 
prophezeit eintritt – gerüstet sein. 

Am Allerwichtigsten ist jedoch eine 
entsprechende Eigeninitiative, denn 
im Extremfall kann die öffentliche 
Hand ganz einfach nicht „alles“ 
richten. Im Notfall müssen alle 
zusammenhalten!  
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Einsatz für unsere Wanderwege
Unsere großteils naturbelassenen 
Wanderwege erfreuen sich großer 
Beliebtheit bei Jung und Alt. Neben 
der Ortsbevölkerung sind es vor 
allem Wanderer aus den Hofsteigge-
meinden, welche die Wanderwege 
gern und häufig benützen. Unser 
langjähriger Wegewart Alfons Gasser 
ist zwar noch sehr rüstig, aber doch 
schon in einem ehrwürdigen Alter 
von 86 Jahren. Eigentlich unglaub-
lich, dass er bis zuletzt jahrzehnte-
lang als Wegewart so viel für uns 
geleistet hat!
Herzlichen Dank dafür Alfons!

Als kleine Gemeinde mit einem 
kleinen Bauhofteam ist es nicht 
möglich, das immense Wanderwege-
netz –welches über die drei Bergrü-
cken verteilt ist und diese miteinan-
der verbindet – durchgängig zu 
hegen und pflegen. Ohne Mithilfe 
von engagierten Personen ist dies fast 

nicht möglich. Speziell nach dem 
Winter gilt es Schäden zu beheben, 
Markierungen zu erneuern, Bewuchs 
zurückzuschneiden, Wege auszumä-
hen, Schilder zu reinigen, Wasserab-
läufe freizulegen, Brücken zu kontrol-
lieren, Naturtreppen zu verbessern 
und ähnliches. Das Material zur 
Erledigung wird natürlich bereitge-
stellt. Daher startet die Gemeinde 
einen Aufruf:

Wer gerne in der Natur ist und einen 
Sinn für die Allgemeinheit hat, ist 
herzlich zum Mitmachen eingeladen. 
Vielleicht schaffen wir es, eine kleine 
„Wanderwege-Gruppe“ zu formieren, 
die gelegentlich unsere Wege abläuft 
und vielleicht das eine oder andere 
Mal dem Bauhof und dem aktuellen 
„Wegeteam“ mit Vertretern von 
Bildsteiner Vereinen und der 
Gemeindevertretung unter die Arme 
greift. Vielleicht übernimmt jemand 

einen kleinen Streckenabschnitt zur 
Pflege, vielleicht möchte jemand eine 
Art Patronanz (finanziell oder ideell) 
für einen Weg übernehmen, vielleicht 
gründen wir letztlich einen Verein 
oder eine lose Gruppierung. Vieles ist 
denkbar und vorstellbar. Jeder oder 
jede Einzelne ist willkommen. 

Offiziell sollten eigens deklarierte 
Wegwarte, die ehrenamtlich tätig 
sind, die Betreuung der Wanderwege 
übernehmen. Der Alpenverein hilft 
bei der Schulung und Versicherung. 
Auch der Tourismusverein Bildstein 
und die Gemeinde stehen für Infos 
gerne zur Verfügung.

Haben wir dein/Ihr Interesse 
geweckt? Wenn ja, bitte gerne und 
unverbindlich beim Gemeindeamt, 
Bauhof oder Tourismusverein 
melden! Wir freuen uns auf eine 
tolle, gesellige neue Gruppe!

Das kilometerlange Wanderwegenetz ist ein Naherholungsgebiet für die geseamte Region. Neben dem Bauhof 

bringen aktuell auch freiwillige Helfer die Wege und Brücken auf Vordermann. Herzlichen Dank dafür!
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Räumlicher Entwicklungsplan
Noch einmal kurz als Erinnerung: 
Der Räumliche Entwicklungsplan ist 
in erster Linie ein strategisches 
Instrument der Raumplanung einer 
Gemeinde. Jede Gemeinde ist 
verpflichtet, ein entsprechendes 
Papier zu erarbeiten, welches die 
Entwicklungsziele für einen längeren 
Zeithorizont (10 bis 15 Jahre) defi-
niert. Es sollte entlang einer raum-
planerischen Logik erarbeitet und 
diskutiert werden, damit Gemeinde-
vertretungen, Ausschussmitglieder 
sowie Bürgerinnen und Bürger auch 
in Zukunft möglichst gut in die Lage 
versetzt werden, die Strategie objek-
tiv und fair mitzugestalten. Der 
verordnete REP ist bindend und die 
Aufsichtsbehörde kontrolliert jede 
zukünftige Entscheidung in Sachen 
Raumplanung, Umweltschutz, 

Verkehrsstrategie und so weiter auf 
dessen Einhaltung. 

Prüfungsverfahren

Anfang Juni wurde intern in der 
REP-Gruppe der Gemeindevertre-
tung und den Ersatzmitgliedern an 
den Zielformulierungen für den 
Räumlichen Entwicklungsplan 
gefeilt. Auch die für unsere Gemeinde 
wichtigen Siedlungsschwerpunkte 
wurden eifrig diskutiert. Der formu-
lierte Vorschlag, in den auch die 
Infos und Anregungen von den zwei 
sehr gut besuchten Bürgerinforma-
tionsabenden eingearbeitet wurden, 
geht nun zur Vorprüfung an die 
Behörde im Land. Nach dem Sommer 
sollte das Prüfungsverfahren so weit 
sein, dass es noch einmal allen 

interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern präsentiert werden kann. 
Geplant ist dann eine Art „Ausstel-
lung“ über mehrere Stunden verteilt, 
um mit jedem Einzelnen bestmöglich 
Gespräche führen zu können. Für 
Vorab-Auskünfte kann natürlich 
jederzeit Kontakt mit dem Bürger-
meister aufgenommen werden. 
Dieser wird dann in Absprache mit 
Herrn Ing. Herbert Bork (Raumpla-
nungsbüro „Stadtland“) die Fragen 
entsprechend beantworten. Ende des 
Jahres soll der REP durch die 
Gemeindevertretung beschlossen 
werden, durch das Auflageverfahren 
gehen und unserer Gemeinde für das 
kommende Jahrzehnt einen verbind-
lichen Rahmen für die weitere 
(hoffentlich gute und erfolgreiche) 
Entwicklung vorgeben.

Bauantrag für Wärmepumpen
Wärmepumpen sind eine Möglichkeit  
für moderne Alternativen beim 
Heizen. Bei der Aktion „Raus-aus-Öl-
und-Gas“ wird häufig auf Luftwärme-
pumpen zurückgegriffen. Diese sind 
günstiger als Erdwärmepumpen, für 
die ins Erdinnere gebohrt werden 
muss. Dabei ist zu beachten, dass 
Wärmepumpen „genehmigungs-

pflichtig“ sind. Das bedeutet, dass ein 
Bauantrag gestellt werden muss! 
Die Geräte werden zwar immer 
besser, erzeugen aber dennoch 
Geräusche. Diese können bei ent-
sprechenden Temperaturen oder bei 
älteren Geräten störend sein. Vor 
allem Nachbarschaftsrechte sind zu 
beachten, um späteren Konflikten 

und gar Rückbauten aus dem Weg zu 
gehen. Ob die Einhaltung dieser 
Werte für ein friedliches Nebenein-
ander mit den Nachbarn ausreicht, 
bestimmt vor allem der Aufstellungs-
ort und die Qualität des Gerätes. Es 
gibt leisere Geräte und lautere. Die 
Bandbreite ist so wie die Preisunter-
schiede recht groß.
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Löschwasserbehälter Staudach
Bereits vor vier Jahren wurde die 
Errichtung eines Löschwasserbehäl-
ters in der Parzelle Staudach disku-
tiert. Nach mehreren Anläufen und 
der Suche nach dem idealen Standort 
konnte dieser nun fixiert werden. Der 
Grundbesitzer der GST-Nr. 449 
(Standort beim Güterweg für Holz-
bringung Staudach) willigte ein. Das 
ist nicht selbstverständlich - danke 
dafür!

Bei einer gemeinsamen Feuerwehr-
probe mit den Feuerwehren aus 
Wolfurt und Bildstein wurde ein-
dringlich darauf hingewiesen, dass 

ein Löschwasserbehälter idealerweise 
unterhalb der Staudach-Siedlung 
sein soll und nicht oberhalb, wie 
zuvor angedacht. Der Grund dafür 
ist, dass die OF Wolfurt im Brandfall 
rascher am Einsatzort ist und daher 
unterhalb des Einsatzortes ein 
LW-Behälter sein soll.

Nach einer Ausschreibung und 
Angebotslegung durch verschiedene 
Firmen wurde der Auftrag von der 
Gemeindevertretung mit rund 
79.000 Euro (netto) an die Firma 
Rechmann (Alberschwende) verge-
ben. Das Aushubmaterial wird auf 

der genehmigten Deponie wenige 
Meter nebenan (im Besitz des 
Grundeigentümers, der den Platz für 
den LW-Behälter zur Verfügung 
stellt), eingebaut. Dies ist ebenfalls 
im Angebot inbegriffen. Die Errich-
tung sollte im Herbst nach dem 
letzten Heuschnitt erfolgen.

Natürlich sind bei einer solchen 
Investition auch entsprechende 
Förderungen zu erwarten: Diese 
setzen sich aus Mitteln des Landes-
feuerwehrfonds (42%) sowie einer 
Strukturförderung seitens des Landes 
Vorarlberg (20%) zusammen.
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Ausbau der Schülerbetreuung
Die Betreuung von Kindern ist ein 
Thema der Stunde und wird von Jahr 
zu Jahr wichtiger und notwendiger. 
Für eine kleine Gemeinde ist dies 
mitunter - nicht zuletzt auch aus 
personeller Sicht - eine Herausforde-
rung. Jedoch eine, der wir uns 
natürlich gerne stellen!

Bei den Kleinkindern ("Spielgruppe") 
haben wir seit einigen Jahren eine 
Gemeindekooperation mit Schwarz-
ach. Es macht auch aus pädagogi-
scher Sicht durchaus Sinn, wenn die 
Gruppen nicht zu klein sind. Kinder 
können so besser von gleichaltrigen 
Kindern profitieren und erste soziale 

Kontakte außerhalb des Elternhauses 
knüpfen. 

Das gleiche gilt auch für die Ferien-
betreuung der Kindergarten- und 
Schulkinder, die ebenfalls in der 
Nachbargemeinde Schwarzach und 
teilweise neu auch in Alberschwende 
(nur Kindergartenkinder) für die 
Betreuung in den Sommer-, Semes-
ter- und Osterferien angemeldet 
werden können. 

Seit zwei Jahren gibt es am Montag- 
und Dienstagnachmittag eine geson-
derte Betreuung samt Mittagessen in 
der Schule und im Kindergarten. 

Diese wird von der Gemeinde organi-
siert und mit Unterstützung des 
Kindergartenteams wird diese von 
Sabine Böhler, Ramona Kick und 
Bgm. Walter Moosbrugger geleitet. 
Das Mittagessen wird von den 
Sozialdiensten Wolfurt geliefert. 

Nach der Bedarfserhebung wird im 
kommenden Schuljahr ziemlich 
sicher ein weiterer Betreuungstag 
(nur für Volksschulkinder) einge-
führt. Neben Montag und Dienstag 
haben die Eltern somit auch am 
Donnerstag (jeweils von 12.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr) eine professionelle 
Betreuung ihrer Kinder zu erwarten.

In der Nachmittagsbetreuung werden Hausaufgaben erledigt, gespielt und gebastelt. Natürlich kommt auch 

Bewegung nicht zu kurz. Das gemeinsame Mittagessen wird von den Sozialdiensten Wolfurt geliefert.
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Für ein sauberes Dorf
Groß und Klein halfen unentgeltlich 
bei der Landschaftsreinigung in 
Bildstein mit.

Das Gemeindegebiet in der Hofsteig-
gemeinde Bildstein ist wieder etwas 
sauberer: Einige Kilogramm Abfall, 
von leeren Dosen über achtlos ver-
streute Papiertüten bis hin zu aus 
Autos geworfenen Zigarettenschach-
teln, sammelten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bei der diesjährigen 
Landschaftsreinigung. Ausgestattet 

mit Handschuhen und Müllsäcken 
verteilten sich die unterschiedlichen 
Gruppen auf die einzelnen Parzellen, 
wohin sie mit dem Feuerwehrauto 
und dem Gemeindetransporter 
chauffiert wurden. 
Als kleines Dankeschön für den 
unentgeltlichen Einsatz organisierte 
der von Vizebgm. Irene Niederacher 
angeführte Umweltausschuss der 
Gemeinde und das Bauhofteam mit 
Benni Schwendinger und Hubert 
Hopfner eine kleine Jause im Feuer-

wehrhaus. „Erfreulich ist es, dass 
grundsätzlich weniger Müll als in den 
Jahren zuvor gefunden wurde“, 
freute sich das Organisationsteam 
sowie Bgm. Walter Moosbrugger. 
„Ein Großteil der Gäste und Bevölke-
rung hat offenbar ein gutes Bewusst-
sein dafür entwickelt.“ Und klar, 
unbelehrbare Einzelfälle – welche an 
den stets selben Dosen und Tüten 
erkennbar seien – wird es leider 
immer geben. 

Theo und Anna

Dutzende freiwillige Helfer fanden sich zur Flurreinigung ein.

Auch Elias, Laurenz, Aurelia und Genet halfen eifrig mit, Müll zu sammeln.
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Das heitere Sprichwort „Wenn Engel 
reisen…“ ist wohl manchen bekannt. 
Bei strahlendem Sonnenschein führte 
der traditionelle, von der Gemeinde 
und Pfarre gemeinsam unterstützte 
Ausflug der Seniorinnen und Senio-
ren in diesem Jahr nach Wolfegg im 
Landkreis Ravensburg (Baden-Würt-
temberg). Gemeinsam mit einer 
Abordnung des organisierenden Sozi-
alausschusses fuhren die mehr als 50 
(!) Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kurz nach Mittag mit dem Bus von 
NKG Reisen und einem – der ein-
drucksvollen und stattlichen Perso-
nenanzahl geschuldet – zusätzlichen 
kleinen Transporter der Ortsfeuer-

wehr zum dortigen Bauernhausmu-
seum. Nach der interessanten Füh-
rung durch die Sonderausstellung 
„Schwabenkinder“ bzw. durch die 
verschiedenen eindrücklich gestalte-
ten Bauernhäuser genoss die gut 
gelaunte Reisegruppe Kaffee und 
Kuchen im schönen Museumsareal 
zwischen Gänsen, gepflegten Gärten 
und Fischteichen. Bei der abendli-
chen Rückkehr empfing der Musik-
verein die Reisegruppe mit einigen 
Märschen, ehe der schöne Tag im 
Beisein des Bürgermeisters, der 
Vizebürgermeisterin und des Pfarrers 
bei Speis und Trank im Gasthaus 
Ochsen seinen Ausklang fand. 

Impressionen vom Seniorenausflug:

Seniorenausflug der Gemeinde 
und der Pfarre nach Wolfegg
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Rund 50 Seniorinnen und Senioren waren beim Ausflug mit dabei.
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Straßensanierung voll im Gange
Geduld ist derzeit gefragt: Nach 
monatelanger Vorbereitung der 
Straßensanierung im "Mühletobel" 
(zwischen der Abzweigung Grub-
Vockenbühl sowie Baumgarten) 
erfolgte bei der letzten Gemeindever-
tretungssitzung die Vergabe an die 
ausführende Firma "Hilti & Jehle", 
welche als Bestbieter den Zuschlag 
erhielt. In enger Zusammenarbeit mit 
der Wildbach- und Lawinenverbau-
ung werden insgesamt rund 700.000 
Euro investiert!

Als Umfahrungsstraße dient dabei 
vorübergehend der Güterweg Grub-
Vogelsang-Schneider. Im Vorfeld 
wurde dieser Weg bereits fahrtaug-
lich gemacht. Auch diese Instandset-
zung fällt ins Straßenbauprojekt. 

Insgesamt können wir dank der 
wohlwollenden Unterstützung der 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
sowie des Landes Vorarlberg mehr 
als 70% Förderung erwarten! Somit 
ist dieses Mega-Projekt dankenswer-
terweise ohne Neuverschuldung für 

die Gemeinde finanzierbar!
Nach dem "Mühletobel", wo die 
Baustelle schätzungsweise Mitte 
August vorübergehend (bis zur 
Asphaltierung im September) 
beendet wird, zieht der Bautross 
Richtung Dorf.
Dort ist zwischen dem Dorf und dem 
Deschenparkplatz leider ein massives 
Rutschereignis aufgetreten. Hier ist 
sozusagen "Gefahr in Verzug" und es 
kann nicht mehr länger gewartet 
werden. Es bleibt uns nichts anderes 
übrig, als auch dieses Projekt anzu-
gehen. Die Finanzierung ist in der  
vorher genannten Summe beinhaltet!

Wir bitten also um Verständnis und 
Geduld! Dafür sollten uns diese 
aufwändig sanierten Straßenstücke 
einige Jahrzehnte erfreuen! Bei ca. 21 
Kilometer Gemeindestraßen  und 
Güterwegen kommt man um diese 
Themen nicht herum. Schon gar 
nicht, wenn man so viele Gräben, 
Tobel und Waldstücke im Gemeinde-
gebiet hat. Aber genau diese Streu-
siedlung zeichnet uns aus.
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Mahnende Worte bei der JHV des 
Kameradschftsbundes
Zwar sind mit Hermann Gmeiner 
und Johann Gmeiner nur mehr zwei 
Kriegsheimkehrer in den Reihen des 
Kameradschaftsbundes in der 
Kleingemeinde Bildstein, aber 
dennoch hält der Verein die Traditio-
nen zur Förderung der Kamerad-
schaft, des Heimatgefühls und des 
aktiven Einsatzes für Frieden hoch. 
Öffentlich tritt die von Obmann Karl 
Brunner angeführte Mannschaft vor 
allem an Fronleichnam, an Allerheili-

gen am Friedhof sowie beim Krieger-
denkmal am Seelensonntag im 
Dorfgeschehen auf. Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung stand ganz 
im Zeichen des Vereinsobmannes, 
der einstimmig zum Ehrenmitglied 
des Kameradschaftsbundes Bildstein 
ernannt wurde. 

Mit ihrer Anwesenheit würdigten 
auch Oberst Alwin Denz in seiner 
Funktion als Präsident des Landes-

verbandes sowie Bgm. Walter 
Moosbrugger die nicht zu unterschät-
zende Vereinstätigkeit, welche gerade 
aktuell in Anbetracht des russischen 
Angriffskrieges in der Ukraine sowie 
vielerorts zunehmenden aggressiven 
Nationalismus-Fantasien wichtiger 
denn je sei. Die Erinnerung und das 
Darüber-Reden seien wichtige Mittel 
gegen das Vergessen des Kriegsdra-
mas, das es auch hierzulande bis vor 
78 Jahren noch gab. 

Kurt Hinteregger, Ehrenmitglied Karl Brunner, Egon Winder, Ehrenbürger Egon Troy und Oberst Alwin Denz
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Gratulationen zu Ehrentagen
In den vergangenen Monaten hatte 
der Bürgermeister die Ehre, einigen 
Seniorinnen und Senioren offizielle 
Glückwünsche der Gemeinde zu 
überbringen: 
So feierte Johanna Gunz (Grub) im 
März ihren 80. Geburtstag. Im selben 

Monat konnte der langjährige 
Gemeinderat Adolf Winder (Gitzen) 
auf erlebnisreiche 90 Jahre zurück-
blicken. Dem nicht genug war der 
Bürgermeister rund einen Monat 
später wieder in der selben Stube zu 
Gast und durfte dem Ehepaar Adolf 

und Gerta Winder zur seltenen 
"Eisernen Hochzeit" beste Glückwün-
sche überbringen. Zuguterletzt durfte 
sich vor kurzem auch Zita Praßl 
(Knobel) zu ihrem 80. Geburtstag 
beglückwünschen zu lassen! 
Alles Gute und viel Gesundheit!

Gratulationsbesuch bei Johanna Gunz

zum 80. Geburtstag im März.

Im April gab es bei Adolf und Gerta Winder ein 

eisernes Hochzeitsjubiläum (65 Jahre).

Bgm. Walter Moosbrugger gratulierte

Adolf Winder im März zum 90. Geburtstag.

Auch Zita Praßl freute sich über den 

Geschenkskorb zum 80. Geburtstag im Mai.
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• 13.12. -    Rosa Anna Moos  
      brugger                            
Eltern:      Anna Lena und Thomas   
      Moosbrugger 

• 01.01. -   Julian Lenz-Winder 
Eltern:      Sarah Winder und                 
      Mathias Lenz

• 23.03. -   Matteo Makrai                  
Eltern:      Michelle Makrai und  
      Patrick Uwe Vetter

Geburtstagsjubilare Geburten

Bitte lassen Sie uns wissen, falls Sie 
eine Veröffentlichung wünschen (ab 
dem 65. Lebensjahr). Senioren, die 
diese Veröffentlichung nicht wün-
schen, werden auf diese Auflistung 
nicht aufgenommen.

Verstorben
• 19.12. -  Hermann Kalb           

geb. 16.02.1929                         
• 05.04. - Stefan Grimm               

geb. 29.06.1964    
• 17.04. - Herta Maschek                              

geb. 25.07.1925
•  29.05. - Rosa Hopfner                            

geb. 21.09.1925

Mittagstisch in Bildstein
Termine jeweils um 11:30 Uhr

FR, 30.06.2023 GH-Ochsen              
FR, 07.07.2023              GH-Ochsen              
FR, 01.09.2023 GH-Ochsen              
FR, 15.09.2023              GH-Ochsen              
FR, 29.09.2023             GH-Ochsen

A U G U S T

04.08.1934 Böhler Erwin 89 Jahre

20.08.1943 Niederacher Fritz 80 Jahre

25.08.1942 Brunner Karl 81 Jahre

S E P T E M B E R

02.09.1942 Günzl Rosmarie 81 Jahre

07.09.1939 Gmeiner Paula 84 Jahre

21.09.1947 Moll Peter 76 Jahre

O K T O B E R

05.10.1941 Moosbrugger Ella 82 Jahre

15.10.1939 Günzl Franz 84 Jahre

21.10.1941 Zimmermann Jürgen 82 Jahre

24.10.1935 Maschek Hildegunde 88 Jahre

N O V E M B E R

02.11.1936 Gasser Alfons, Dorf 87 Jahre

10.11.1941 Kees Wilfried, Knobel 82 Jahre

11.11.1941 Gunz Herta, Kapf 82 Jahre

12.11.1941 Niederacher Emma, Oberschwende 82 Jahre

16.11.1944 Maurer Elfriede, Geisbirn 79 Jahre

16.11.1944 Brunner Maria, Dorf 79 Jahre

17.11.1947 Böhler Franz, Unterdorf 76 Jahre

20.11.1940 Böhler Laura, Bereuter 83 Jahre

D E Z E M B E R

22.12.1940 Gasser Rosmarie, Ankenreuthe 83 Jahre

Am gemeinsamen Mittagstisch 
können jeweils um 11:30 Uhr nicht 
nur Seniorinnen und Senioren, 
sondern alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger teilnehmen. 
Gerne werden Sie gegen einen 

Unkostenbeitrag von € 2,- persönlich 
abgeholt. Hierfür ist eine Anmeldung 
bei Frau Erna Troy erforderlich.
T 05572 411 86, M 0650 411 86 00  
oder im Gemeindeamt unter  
T 05572 58 384.
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Ärzte
Dr. Lukas Hinteregger
Schwarzach, Am Dorfplatz 1 T 05572 583 00

Dr. Rosemarie Plötzeneder
Schwarzach, Hofsteigstraße 69b T 05572 588 39

Dr. Gabriele Gort
Wolfurt, Fattstraße 1 T 05574 727 73

Dr. Roland Gmeiner
Wolfurt, Achstraße 33a T 05574 798 64

Dr. Michael Tonko
Wolfurt, Unterlinden 24b T 05574 713 22

Dr. Robert Denz
Kennelbach, Bregenzerstraße 12 T 05574 743 95

Apotheken
Heilquelle-Apotheke
Hofsteigstr. 53, Schwarzach T 05572 588 70

Hofsteig-Apotheke
Bützestraße 9, Wolfurt T 05574 743 44

Montfort-Apotheke
Bundesstr. 48, Lauterach T 05574 741 44

Lotos-Apotheke
Hofsteigstr. 127, Hard T 05574 625 70

See-Apotheke
Kohlplatzstr. 3, Hard T 05574 725 53

Stadtapotheke
Marktstraße 3, Dornbirn T 05572 228 52

St. Martin-Apotheke
Eisengasse 25, Dornbirn T 05572 223 84

Oswald-Apotheke
Moosmahdstraße 35, Dornbirn T 05572 244 31

Lebensquell-Apotheke
Haselstauderstraße 29a, Dornbirn T 05572 201 120

Christopherus-Apotheke
Rohrbach 47, Dornbirn T 05572 208 640

Elternberatung
Die connexia Elternberatungsstelle begleitet Eltern von 
Babys und Kleinkindern bis zum 4. LJ rund um die 
Themen Ernährung, Entwicklung, Erziehung und Pflege. 

Unsere Beratungsstelle in der Volksschule, Dorf 70, ist zu 
den regulären Öffnungszeiten und ohne Terminvergabe 
geöffnet. Auch außerhalb der Öffnungszeiten sind die 
Elternberaterinnen, alles diplomierte Pflegefachkräfte 
oder Hebammen, nach wie vor täglich erreichbar. Bei 
Bedarf bieten wir weiterhin Terminberatungen sowie 
Hausbesuche an.

Die aktuelle Öffnungszeit für die Elternberatung in 
Bildstein ist jeden ersten Donnerstag von 14 -15 Uhr 
(außer im August) und auf der Homepage der Gemeinde 
Bildstein ersichtlich.

Kontakt:
Ulrike Huwe
0650 4878746
ulrike.huwe@connexia.at 
www.eltern.care

Apothekenbereitschaftsdienste
Falls keine von den Apotheken in 
Lauterach, Wolfurt oder Schwarzach 
dienstbereit ist, dann ist von Bildstein 
aus die nächste dienstbereite Apotheke, 
entweder die Stadt-Apotheke Dornbirn, 
die St. Martin Apotheke, Lebensquell-
Apotheke oder Christopherus Apotheke 
in Dornbirn.

Unter der Notruf-Nr. 1455 oder auf 
www.apotheker.or.at erhalten Sie 
gegebenenfalls jederzeit Auskunft 
über die geöffneten Apotheken in 
Ihrer Nähe.

Außerhalb der regulären Ordinationszeiten 
erfahren akut Erkrankte rund um die Uhr unter 
der Servicenummer 141, im Internet unter 
www.141-vorarlberg.at und in den lokalen Medien, 
welcher Arzt für Allgemeinmedizin im Sprengel 
Dienst hat.
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Familienverband  
Bildstein
Wir vom Familienverband sind voller 
Tatendrang und stets um ein 
abwechslungsreiches Programm 
bestrebt. Wir organisieren Veranstal-
tungen wie den Erste-Hilfe Kinder- 
und Säuglingsnotfallkurs, Yoga, 
ElKi-Turnen und viele mehr.
     

S O M M E R F E R I E N P R O G R A M M ! 

Schon bald dürfen wir euch wieder 
ein buntes Ferienprogramm präsen-
tieren. Eine Übersicht zu den geplan-
ten Aktivitäten wird wie gewohnt in 
der letzten Schulwoche an die Kinder 
verteilt und liegt im OXA-Lädele zum 
Mitnehmen bereit. Wir freuen uns 
auf viele großartige Abenteuer mit 
euch!

L I E B E  B Ü C H E R W Ü R M E R !

Bei der Bushaltestelle im Dorf, bei der Kapelle in Farnach und im Farnacher Moos stehen unsere Bücherkästen von 
April bis Oktober. Diese wurden im Zuge eines Väterprojektes 2018 angefertigt. 
Die Bücher sind zur freien Entnahme und können am Standort gelesen werden. Gerne dürft ihr die Bücher aber auch 
mit nach Hause nehmen, dort lesen und dann wieder zurückbringen. Viel Spaß damit!

Wenn ihr Bücher zuhause habt und dem Familienverband Bildstein spenden möchtet, meldet euch bei einem 
unserer Vorstandsmitglieder.
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„ F R A U  H O L L E “

Braucht ihr Unterstützung bei der Kinderbetreuung, einfach eine kurze Auszeit oder Hilfe bei einer anderen Aktivität 
mit euren Kindern? Unsere Frau Holle Babysitter/innen freuen sich von euch zu hören. 

In Bildstein haben wir aktuell 8 Babysitter/innen und zwei in Ausbildung. Für die Vermittlung steht euch Lisa 
Hopfner gerne zur Verfügung! Wer Interesse hat, einen Babysitter-Kurs zu absolvieren, kann sich gerne bei Lisa 
melden.

D U  M Ö C H T E S T  Z U M  F A M I L I E N V E R B A N D ?

Dann melde dich ganz unkompliziert bei unserer Obfrau Monika Raid 0699 / 172 46250. Genauere Infos findest du 
auch unter: www.familie.or.at/mitgliedschaft 

Der Mitgliedsbeitrag für Familien beträgt € 19 pro Jahr. Deine Vorteile als Mitglied:

- Erhalt der Zeitschrift „Familie“ dreimal im Jahr
- Vergünstigte Preise beim Sommerferienprogramm und diversen anderen Aktivitäten 
         während des Jahres
- Ermäßigungen bei Vorträgen und Veranstaltungen im ganzen Land
- kostenlose Vermittlung von Babysitter/innen
- Persönliche Beratungsgespräche zu Familienthemen wie Karenz, Kinderbetreuungsgeld …
- … und viele mehr!

D A S  F A M I L I E N V E R B A N D - T E A M  W Ü N S C H T  E U C H
E I N E N  S C H Ö N E N  S O M M E R  U N D  E R H O L S A M E  F E R I E N !

Kontakt:
Frau Holle Bildstein
Lisa Hopfner
M 0664/88797612

Änderung Tierarzt Alberschwende
Aufgrund der Pensionierung des 
Tierarztes Dr. Erich Schwarzmann ab 
April dieses Jahres ist ein neuer 
Wartegeldvertrag (Bereitschaftsdienst) 

in Ausarbeitung. Die Gemeinden 
Alberschwende, Buch und Bildstein 
führen dahingehend bereits Gesprä-
che. Eine Nachfolgeregelung ist 

vorgesehen, da nun Dr. Laurin 
Schwarzmann (Sohn des pensionierten 
Tierarztes) in die Praxis mit einsteigt. 
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Krankenpflegeverein Bildstein
fleißigen Hände der Funkenküchle-
bäckerinnen des Krankenpflegever-
eins geformt und frisch gebacken mit 
Staubzucker serviert. Der Reinerlös 
in Höhe von 360,50 Euro kommt 
gänzlich dem Krankenpflegeverein 
zugute. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Besucher/innen und Helfer/
innen! 

J A H R E S H A U P T V E R S A M M -
L U N G  2 0 2 3

Am 17. März 2023 fand die 32. 
Jahreshauptversammlung des 
Krankenpflegevereins Maria-Bild-
stein statt. Die-ses Jahr durften wir 
Mag. Angelika Stöckler, Ernährungs-
wissenschafterin, im Kultursaal in 

Bildstein begrüßen. Ihr Vortrag zum 
Thema „Achtsamer Genuss - Wen 
und was wollen wir in Zukunft (noch) 
essen?“ trifft den Nerv der Zeit und 
thematisierte viele aktuelle Entwick-
lungen und Fragen rund um unsere 
Ernährung.

v.l.n.r. Helmut Leite (Schwarzach), Claudia Gunz (Bildstein), Daniela Lehner 

(Buch), Manfred Madlener (Kennelbach)

Die Gäste wurden mit einem 

gesunden Buffet verwöhnt.

Im Anschluss an den Vortrag berich-
tete Obfrau Claudia Gunz von den 
zahlreichen Aktivtäten im letzten 
Vereins-jahr. Außerdem stellte sie das 
Projekt „Hospizkultur und Palliative 
Care zuhause“ vor. Mit verschiedenen 
Maß-nahmen wird dadurch die 
Qualität der Versorgung von Schwerst-
kranken zuhause weiter verbessert. 
Schwer-punkte dabei sind die Ernen-
nung von Palliativbeauftragten sowie 
eine gute Vernetzung der verschiede-
nen Part-ner wie Hausärzte, Mobile 

Hilfsdienste, Hospiz und Palliativteam. 
Um diesem Projekt Rechnung zu 
tragen und aufgrund verschiedener 
anderer Entwicklungen im Bereich der 
Hauskrankenpflege wurde im Rahmen 
der Jah-reshauptversammlung auch 
eine Anpassung der Statuten beschlos-
sen. Passend zum Vortragsthema des 
Abends luden wir nach getaner Arbeit 
zu einem gesunden Buffet ein, um den 
Abend gemeinsam ausklingen zu 
lassen.

B L U T S P E N D E A K T I O N

Die diesjährige Blutspendeaktion 
findet am Montag, 26 Juni 2023 im 
Basilikasaal statt. Wie in den letzten 
Jahren übernehmen wir gerne die 
Organisation und sorgen fürs leibliche 
Wohl der Spender/innen. Wir freuen 
uns, wenn ihr mit dabei seid!

Euer Krankenpflegeverein 
Maria-Bildstein

F U N K E N K Ü C H L E  –  T R A D I -
T I O N  F Ü R  K L E I N  U N D 
G R O S S

Nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause war die Freude groß, dass wir 
beim diesjährigen Bildsteiner Funken 
wieder mit unseren traditionellen 
Funkenküchle vertreten waren. Mehr 
als 300 Küchle wurden von den 
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Sozialdienste Wolfurt
P A L M B U S C H B I N D E N

Mit Elisabeth, unserer Stationsleite-
rin, banden unsere Bewohner:innen 
eifrig Palmbuschen für die Oster-
feiertage. Am nächsten Tag wurden 
die Palmbuschen im Rahmen einer 
kleinen Feier von Andrea, unserer 
neuen Heimseelsorge-Praktikantin, 
geweiht und erhielten dann ihren 
gebührenden Platz in den Zimmern 
unserer Bewohner:innen. Mit dieser 
alten Tradition stimmten wir uns auf 
die Osterfeiertage ein. Der Palmzweig 
soll uns zum einen an die Ankunft 
von Jesus in Jerusalem erinnern. 
Zum anderen aber soll der Palmzweig 
uns auch Tag für Tag daran erinnern, 
dass wir Jesus in unserem Leben 
willkommen heißen.

Walter und Olga King

D I E  O S T E R H A S E N  K O M -
M E N !

Ostern ist ein willkommener Anlass 
für die Geschäftsführung, um allen 
Mitarbeiter:innen für ihre Arbeit zu 
danken und ihnen eine kleine Freude 
zu bereiten. Alle Mitarbeiter:innen 
der Sozialdienste leisten ihren 
wertvollen Beitrag, damit Menschen 

in unseren Pflegehäuser und in den 
umliegenden Gemeinden gut betreut 
und professionell gepflegt werden. 
Dafür dankten die Geschäftsführer 
Erich Gruber und Gerd Schlegel 
sowohl den Mitarbeiter:innen im 
ambulanten als auch im stationären 
Bereich. In diesem Jahr fanden gar 
goldene Osterhasen den Weg zu 
unseren Mitarbeiter:innen. Der 

Schoko-Hase wurde oftmals mit 
einem Lächeln vom neuen Besitzer 
begrüßt, fand den Weg gut in eine 
Tasche oder einen Korb und wurde 
dann übersiedelt. Über seinen 
weiteren Verbleib ist nichts bekannt 
….

Gerd Schlegel

T A N Z K A F F E E

Das Tanzkaffee findet alle zwei 
Monate im Seniorenheim statt. 
Organisiert wird es ehrenamtlich von 
Manuela Bundschuh, die zusammen 
mit Jelica Rädler und Regina Wide-
rin die Bewohner:innen bewirten. Sie 
legen Musik auf und animieren die 

Anwesenden zum Tanz. Einige 
genießen nur das Zuschauen und 
Musik hören. Dabei wird ein guter 
Kaffee und Kuchen genossen. Auch 
ein Gläschen Wein wird sich gegönnt. 
Viele singen auch gerne die bekann-
ten Lieder mit. Das Tanzkaffee ist 
immer eine willkommene Abwechs-
lung im Alltag des Seniorenheims. 

Interessierte aus der Gemeinde 
Bildstein sind jederzeit herzlich 
willkommen. Die Termine werden 
u.a. auf unserer Homepage veröffent-
licht. 

Anita Spiegel
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U N S E R E  N E U E  B E R E I C H S -
L E I T U N G  I N  D E R  T A G E S -
B E T R E U U N G  S T E L L T  S I C H 
V O R !

Mit Anfang Zwanzig trieb mich das 
Fernweh nach Norddeutschland, dort 
schloss ich eine dreijährige duale 
Ausbildung zur examinierten Alten-
pflegerin ab. In dieser war neben dem 
medizinisch-pflegerischen ein großer 
Themenschwerpunkt der Umgang mit 
gerontopsychiatrisch veränderten 
Menschen. Nach meiner Ausbildung 
arbeitete ich in meinem Ausbildungs-
betrieb weiter und übernahm die 
Praxisanleitung unserer Schüler. 2017 
konnte ich das Heimweh nicht mehr 
ertragen und ich kam zurück an den 
schönen Bodensee. Nach der Nostri-
fizierung meines Examens erhielt ich 
die Qualifikationen „Diplom-Sozialbe-
treuerin mit Schwerpunkt Altenarbeit“ 
und „Pflegassistentin“.
Ich lernte viel über Validation, Milieu-
therapie und verschiedene Pflegemo-
delle, unter anderem nahmen wir auch 
das psychobiografische Pflegemodell 
nach Erwin Böhm durch, welches im 
Seniorenheim Wolfurt praktisch 

angewandt wird und nach dem ich 
jetzt arbeiten darf. 
Als ich mich vor gut zwei Jahren in der 
Tagesbetreuung Wolfurt bewarb, war 
ich von der liebevollen Atmosphäre 
und dem hohen Stellenwert der 
individuellen Biografien der Gäste für 
das Team sofort begeistert.
Mit Marika Geißler hatte ich eine 
einfühlsame, taffe und humorvolle 
Teamleitung. Als sich herauskristalli-
sierte, dass sie im Casemanagement 
immer mehr gebraucht wird, konnte 
ich dank meiner Computeraffinität erst 
kleinere Aufgaben übernehmen. Als 
ich vor einem halben Jahr das Angebot 
bekam, die Leitung der Tagesbetreu-
ung probeweise zu übernehmen, nahm 
ich die Herausforderung an. 
Nun bin ich seit Anfang des Jahres 
Betreuerin und Bereichsleitung in der 
Tagesbetreuung Wolfurt. Ich bin sehr 
froh sagen zu können, dass ich große 
Freude an beiden Aufgabenbereichen 
habe und freue mich mit den Sozial-
diensten Wolfurt einen wertschätzen-
den, zukunftsweisenden Arbeitgeber 
gefunden zu haben.

Anna Böggemann

H E R A U S  A U S  D E N  B E T T E N !

Heraus aus den Betten! Heraus! Heraus!
Die liebe Frau Sonne, die lacht euch schon aus.
Sie geht schon spazieren durch Wälder und Flur
und denkt sich, wo bleiben die Kinder heut nur?
 
Der Hahn auf dem Hofe, die Spatzen vorm Haus,
die lachen den kleinen Langschläfer aus.
Drum schnell in Strümpfe, in Hose und Kleid!
Guten Morgen Frau Sonne, jetzt sind wir so weit.

Gedicht, rezitiert vom Tagesbetreuungsgast Rosa Gasser 
aus Schwarzach

Rosa Gasser beim Rezitieren

Anna Böggemann
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Neues aus dem Kindergarten
E I N  P L Ü S C H I G E S  P R O J E K T  I M  K I N D E R G A R T E N

Woher kommen eigentlich Hühner?

Was war zuerst da, das Ei oder das Huhn?

All diesen und noch vielen Fragen mehr konnten die 19 Superhelden im Kindergarten in der Zeit vor Ostern nachge-
hen. 

Gespannt begann das besondere Projekt, indem der Brutkasten angeschlossen wurde und viele verschiedene Eier der 
Familie Gunz darin die Möglichkeit hatten, zu zeigen, was in ihnen steckt. 

Um herauszufinden, woher ein Küken kommt, mussten die Kinder 21 Tage lang Geduld aufbringen. Eine Perlenkette 
zeigte ihnen die Tage bis zum Schlüpfen der Küken an.



2 5L E B E N  – Soziales & Gesundheit | Bildung

Mit den Tagen stieg auch die Spannung der Kinder. „Wann kommen die Küken; wie können wir erkennen, ob ein 
Küken im Ei wächst?” Nach den ersten Tagen wurde mit einer Lampe in die Eier geleuchtet, und die Kinder sahen 
die ersten Äderchen und in manchen Eiern ein schlagendes Herz. 

Das geduldige Warten lohnte sich schließlich. Dies bewies sich nach genau 21 Tagen. In der Nacht erblickte das erste 
kleine Küken das Licht der Welt.

Die Kinder waren begeistert. Schnell darauf folgten noch zwei weitere Küken. Die Kinder kümmerten sich liebevol-
lum die Kleinen, denn deren Wohl lag allen sehr am Herzen.

Ein großartiges Projekt, das bei den 
Kindern und auch bei den Schülern, 
welche die Küken jeden Tag besuchten, 
und den Eltern auf großes Interesse 
stieß, ging zu Ende.
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J A H R E S Z E I T E N P R O J E K T

Es war auch wieder Zeit für unser „Vielfalter-Projekt“ mit der Naturführerin Alexandra Metzler von der Inatura. 
Unser Thema war Frühlingserwachen in der Pflanzen- und Tierwelt. 

Die Kinder befüllten mit verschiedenen Materialien ein Regenwurmhaus. Außerdem gestalteten sie ein Insektenho-
tel. Beides durften sie mit nach Hause nehmen.

Aus der Schule geplaudert
B Ü C H E R E I B E S U C H E  I N 
S C H W A R Z A C H

Alle 6 Wochen besuchen unsere 
großen Schüler*innen die Bücherei 
in Schwarzach. Ein großer Dank an 
die Gemeinde für die Bezahlung des 
Jahresbeitrages und den engagierten 
Frauen der Bücherei, die uns jedes 
Mal kompetent und freundlich 
betreuen.

V E R K E H R S E R Z I E H U N G

Für ein lehrreiches musikalisches Vergnügen 
sorgte Reinhard Franz mit seinen Verkehrs-
liedern und dem kleinen Zauberer SimBim.
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S C H U L P R O J E K T

Im Zuge unseres Schulprojektes vom Ei zum Huhn machten unsere Erst- und Zweitklässler eine Exkursion zum 
Martinshof in Buch. Das Ehepaar Martin führte uns mit viel Engagement über den gesamten Hof. Vom Schafstall 
über den Kuh- und Hühnerstall bis zur Nudelproduktion und Eierverpackung. Die Kinder waren begeistert.

Inspiriert vom Federvieh am Martins-
hof haben wir sogar in der Schule 
ausgebrütet. Einen lieben Dank an 
Herbert Gunz für die Eier und an 
unsere Kolleginnen im Kindergarten 
für den Brutkasten. Das Schlüpfen 
und die Küken zu beobachten war für 
unsere Kinder wie ein kleines Wun-
der.

G E S U N D H E I T

Auch die Zahngesundheit kam dieses 
Jahr nicht zu kurz. Mit unserer 
„Zahnputztante“ Doris Stadelmann 
sind unsere Kinder schon seit Jahren 
gut begleitet. 

Der Elternverein fördert nach wie 
vor mit seiner Initiative „Gesunde 
Jause“ das Gesundheitsbewusstsein 
unserer Kinder.
Die liebevoll gerichteten Jausen 
schmecken Groß und Klein! Herz-
lichen Dank!
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" T H E A T E R  I M  O H R E N S E S -
S E L"

Mit dem Stück „Der gestiefelte Kater“ 
konnte der Schau- und Puppenspie-
ler Stefan Libardi nicht nur die 
Kinder in seinen Bann ziehen. Es war 
wieder eine faszinierende Vorstel-
lung, die mit großem Applaus 
belohnt wurde.
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Öffentliche Bücherei Schwarzach
Liebe Bildsteinerinnen und Bildsteiner!

S O M M E R  -  S O N N E  -  B U C H

Die schönsten Bücher für den Sommer und Ihren Urlaub finden Sie in unserem reichhaltigen Sortiment. 
Wenn vielleicht sogar Mörder/innen zu Ihrer bevorzugten Reisebegleitung gehören, dann sind Sie in unserer 
Bücherei genau richtig!  Ermittler aus vielen europäischen Ländern sorgen für eine mörderische Stimmung und 
begleiten Sie durch den Sommer. Krimis und Thriller aus Frankreich, Italien, Portugal, Deutschland und Öster-
reich, Schweden, Norwegen usw. sind verfügbar.

Bücherflohmarkt: Wir haben für 
den Sommer schon einen Reisekoffer 
– gefüllt mit Büchern – gepackt. Für 
eine Spende von € 1,- kann die 
gebrauchte Lektüre erworben und 
somit die Umwelt geschont werden.  

Während des Schuljahres 2022/2023 haben sich die 15 Schüler/innen der 3./4. Klasse 7x auf den Weg nach 
Schwarzach in unsere Bücherei gemacht. Es ist immer ein Vergnügen, die Kinder bei uns begrüßen zu dürfen. 
DANKE an die Gemeinde Bildstein und die engagierten Lehrerinnen, die dies ermöglichen! 

Sommerlesen 2023: Wir laden Sie recht herzlich ein, bei der Aktion Sommerlesen der Vorarlberger Bibliothe-
ken teilzunehmen. Vom  7. Juli bis 11. September erhalten Sie für jedes gelesene Buch einen Stempel in einen 
Lesepass, der am Schluss an einer Verlosung teilnimmt. Näheres dazu finden Sie auf unserer Homepage (www.
schwarzach.bvoe.at). Dort finden Sie auch wichtige Informationen über unser breites Angebot, Veranstaltungen, 
Fotos und über die vielen Neuanschaffungen, die wir laufend in unseren Bestand aufnehmen- das sind jährlich fast 
1000 Medien!  

Digitale Onleihe – Mediathek Vorarlberg: Als Leser/in unserer Bücherei haben Sie die Möglichkeit, die 
Mediathek des Landes Vorarlberg (www.mediathek-vorarlberg.at) gratis zu nutzen. Ihr Medienbestand umfasst 
rund 25.000 Medien und wird stetig ausgebaut. Ihre persönlichen Zugangsdaten erhalten Sie in unserer Bücherei.

Während der Sommerferien sind wir zu den normalen Öffnungszeiten persönlich für Sie da. Wir freuen uns schon 
auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen einen erholsamen und schönen Sommer!

Das Team der Bücherei Schwarzach!

Unsere Öffnungszeiten                                              Bücherei Schwarzach                                                                                 
Mo  von 08:30 bis 11.30 Uhr                     Hofsteigstraße 68, 6858 Schwarzach
Mo + Fr  von 17:00 bis 19:00 Uhr                     05572/58355-5 während der Öffnungszeiten 
Di      von 15:30 bis 17:30 Uhr                      buecherei_schwarzach@gmx.at
                                                                                                www.schwarzach.bvoe.at
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Neues vom Musikverein Bildstein
R Ü C K B L I C K

Nikolaushock und Silvesterbla-
sen
Nach dem Konzert veranstalteten wir 
am Freitag, 2. Dezember statt der 
Probe einen gemütlichen Nikolaus-
hock. Und zum Jahresausklang 
besuchten wir wieder unseren 
Obmann und seine Familie zum 
Silvesterblasen. Natürlich spielten 
wir dann auch noch auf dem Basilika-
Vorplatz für die gesamte Bevölkerung 
ein Ständchen.

Jahreshauptversammlung
Nachdem wir am 6. Jänner die 
Christbaumfeier vom Schiverein 
mitgestaltet hatten, fand am Freitag, 
den 13. Jänner unsere Jahreshaupt-
versammlung im Kultursaal statt. 
Dabei konnten wir auf ein ereignis-
reiches Jahr nach Corona zurückbli-
cken. Neuwahlen standen auf dem 
Programm, dabei wurden alle 
Mitglieder bestätigt. Neu wurde 
Martin Flatz als Jugendkapellmeister 
in den Vorstand gewählt.
Elias Marolt konnten wir nach 
seinem erfolgreich absolvierten 
Probejahr in den Aktivstand aufneh-
men und Lena Flatz absolviert nun 
ihr Probejahr auf der Querflöte.
Gleich drei Mitgliedern durften wir 

zur 10-jährigen Mitgliedschaft 
gratulieren. Clara und Katharina 
Böhler sowie Tobias Gmeiner erhiel-
ten dabei das Vereinsehrenzeichen in 
Silber. Weiters durften wir Martin 
und Stefan Flatz zum 25-Jährigen 
gratulieren. Für diese Leistung 
werden sie beim Ehrungsabend im 
Herbst das silberne Ehrenzeichen des 
Vorarlberger Blasmusikverbandes 
überreicht bekommen.

Leider mussten wir auch Mitglieder 
aus unseren Reihen verabschieden. 
Kathi Loacker sowie Jakob Winder 
und Maximilian Bechter entschieden 
sich aus meist zeitlichen Gründen 
dazu aufzuhören. 
Und leider verabschiedeten sich 

zudem gleich drei Ehrenmitglieder 
aus persönlichen Gründen in den 
musikalischen Ruhestand. An dieser 
Stelle danken wir Elmar Gunz, 
Christian Marolt und Stefan Böhler 
nochmals ganz herzlich für die vielen 
schönen Jahre, in denen wir gemein-
sam musizieren konnten. 
Allen Ausgeschiedenen stehen die 
Türen zurück in den Verein jederzeit 
offen, sofern sie die Zeit ohne Musik 
doch nicht aushalten sollten.

Zum Schluss blickten wir noch auf 
die künftigen Vorhaben, bevor die 
JHV mit den Gruß- und Dankworten 
der Gäste endete.


































